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Vom Eisernen Vorhang$
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$zum Biotopverbund

� 12.500 km lang

� Durchquert
8 biogeografische Regionen
und 24 Staaten

� Beinhaltet

• Wildnisgebiete

• Kulturlandschaften

• Gewässerökosysteme 
und Küsten

• Große Waldgebiete

• Bedrohte Arten

� Trägt zur Biodiversität 
Europas bei

� Einzigartige europäische 
Erinnerungslandschaft, die 
Natur & Geschichte verbindet

© Universität Wien 



Grüne Infrastruktur

„Unter grüner Infrastruktur ist ein strategisch 

geplantes Netzwerk natürlicher und 
naturnaher Flächen mit unterschiedlichen 
Umweltmerkmalen zu verstehen, das mit Blick 

auf die Bereitstellung eines breiten 
Spektrums an Ökosystemleistungen 
angelegt und dementsprechend bewirtschaftet 
wird. Es umfasst terrestrische und aquatische 
Ökosysteme sowie andere physische Elemente 
in Land- (einschließlich Küsten-) und 
Meeresgebieten. Grüne Infrastruktur befindet 
sich im terrestrischen Bereich sowohl in urbanen 
als auch in ländlichen Räumen.“

Europäische Kommission 2013



Grüne Infrastruktur

© dpa, Überfluteter Stadtteil von Dresden 2013

© dpa

Juni 2013: Flutkatastrophe in 
Deutschland  verursacht einen
Schaden von 12 Milliarden €, 

davon sind 3 Milliarden €
“versicherter” Schaden. 
(Quelle: Munich Re)



Grünes Band Fennoskandien
© Metsähallitus, Kitka-River



Title

Grünes Band Ostsee
© Jörg Schmiedel, Küste Estland 



Title

Foto: Klaus Leidorf / Grünes Band Deutschland zwischen Berka (Thüringen) und Obersuhl (Hessen)



Title

March-Thaya-Auen , Foto: Ute Nüssken



Title

Grünes Band Zentraleuropa
© BUND Projektbüro Grünes Band, Triglav Nationalpark, 
Slowenien



Title

Grünes Band Balkan, Nationalpark Mavrovo (Mazedonien), 
Foto: BUND Projektbüro Grünes Band



Initiative Grünes Band Europa 

� Start der Initiative in 2003: Konferenz
“Perpectives of the Green Belt”, 
15./16.07.2003, Bonn

� Seit 2004: Koordinationsstruktur mit
Regionalkoordinatoren und National Focal 
Points

� Mai 2013: EU-Kommission benennt Grünes 
Band Europa als Modellbeispiel für Grüne 

Infrastruktur in Europa und
20 Staaten unterschreiben bzw. unterstützen 
gemeinsame Absichtserklärung (DoI) zur 
Zusammenarbeit und Erhaltung für Grünes 
Band Europa 

� September 2014: Gründung des Grüne Band 

Europa Vereins als Steuerungsstruktur



Transnationale Projekte

• INTERREG CADSES-Projekte „Green Belt“ (2006-2008) 
18 Partner aus 8 Ländern

• INTERREG-Projekt (Baltic Sea Region) „baltic green belt“ 

(2009-2012), 22 Partner aus 7 Ländern

• Interreg-Projekt (Central Europe) „GreenNet” (2011-2014)
22 Partner aus 6 Ländern

• Aktuell: DBU-Projekt “Grenzüberschreitende 

Umweltkommunikation zum Erhalt der Biodiversität entlang 

des Balkan Green Belt”, 10 NGO-Partner aus 9 Ländern

• Beantragt: Interreg-Projekt (DTP) „DaRe to Connect“

25 Partner aus 10 Ländern

Grenzüberschreitende Projekte

� Balkan Lynx Recovery Programme (2005-2015)

� Zahlreiche Projekte im Rahmen der Umsetzung des MoU zum 

Grünen Band Fennoskandien (FI/RU/NO)

� Beantragt: Life-Projekt „LIFE for MIRES“ (CZ/DE)

Transnationale und 

grenzübergreifende Projekte (Beispiele)

Fotos: BUND Projektbüro Grünes Band



Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
„Das Grüne Band Europa als Teil der Grünen Infrastruktur“ 

November 2015 – Januar 2018

Kooperationspartner: 
EuroNatur (Regionalkoordinator Balkan) 
BUND Projektbüro Grünes Band (Regionalkoordinator Zentraleuropa)
BUND Mecklenburg-Vorpommern (Regionalkoordinator Ostsee)

� Stärkung der Steuerungsstruktur der Initiative Grünes Band Europa,
� Initiierung eines gemeinsamen strategischen Prozesses für das Grüne Band Europa,
� Ausarbeitung von Konzepten für die Darstellung und Entwicklung des Grünen Bandes 

als Bestandteil und Modell der Grünen Infrastruktur:
- Aktualisierung der Schutzgebietsdaten Grünes Band Europa
- Konnektivitäts- und Lückenanalysen für den Bereich Zentraleuropa und Balkan



Protected areas in 150 km corridor

IUCN Categories I-IV, Natura 2000

Czech Republic/Germany/Austria



Protected area per corridor

Central European Green Belt 
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Connectivity Analysis

Central European Green Belt  
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Lückenschluss am 

Grünen Band Deutschland

Laufzeit: 2012 – 2020

Modellhafter Lückenschluss in Defiziträumen mit 

� Flächenkauf 

� Maßnahmendurchführung (spezielle 

Artenschutzmaßnahmen)

� Naturschutzfachliche Evaluation

� Öffentlichkeitsarbeit 

(u.a. mit Maskottchen „Bandi“)

Identifizierung von Quervernetzungen 

Akteure: Projektbüro Grünes Band, BUND 

Landesverbände Sachsen-Anhalt & Thüringen

©spehzies.de

Foto: Klaus Leidorf

Fotos links: Jürgen Starck und  
Ute Machel
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Umwandlung von Acker zu Grünland ab 2017

Lückenschluss Grünes Band

Rot: Verlauf der Landesgrenze (Grünes Band links 
davon, da von Norden aufgenommen)
Blau: Flächen im Eigentum des BUND (erworben 
im Projekt Lückenschluss)



EU & Grüne Infrastruktur

2013: EU-Strategie zu Grüner Infrastruktur 

� Grundzüge einer Politik der Europäischen Union zur Sicherung und 

Weiterentwicklung der GI in Europa 

� Bislang kein eigenes Finanzierungsinstrument, Finanzierung über 

bestehende Förderprogramme (Life, Interreg etc.)

EU-Arbeitsgruppe Grüne Infrastruktur (Green Infrastructure Implementation and Restoration 

Working Group) bestehend aus Vertretern der EU-Mitgliedsstaaten, wissenschaftlichen 

Organisationen und NGOs (u. a. auch European Green Belt Association)

� Planung: Bis Mitte 2018 Leitfaden der EU-Kommission als strategischen Rahmen für die weitere 

Unterstützung der Entwicklung der EU-Green Infrastructure mit Zielen, Prioritäten und 

Auswahlkriterien 



Forderungen

Forderungen der Grüne Band Europa Initiative (Ergebnis der paneuropäischen Tagung im 

finnischen Nationalpark Koli 2016): 

� Spezifisches EU-Programm zur Finanzierung der Umsetzung von Grüner Infrastruktur

� Berücksichtigung des Grünen Bandes in der Raumplanung der beteiligten Länder und 

bei der räumliche Kulisse des von der EU angestrebten „Trans-European Network for

Green Infrastructure“ (TEN-G)

Juni 2017, Rat der Europäischen Union: 
(…) WELCOMES the development of guidance to support strategic deployment of green infrastructure 
that contributes to the goals of the Nature Directives, particularly through better connectivity of 
Natura 2000 in a cross-border context; and in this regard REITERATES its call on the Commission to 

put forward a proposal for a trans-European network for green infrastructure (TEN-G) (…)



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Leopoldschlag: Auszeichnung zur Modellgemeinde 

am Grünen Band Europa (10. Juli 2017)

Fotos: Links oben: Naturschutzbund Oberösterreich, alle weiteren: BUND Projektbüro Grünes Band



Kontakt

BUND Projektbüro Grünes Band

BUND Naturschutz in Bayern e.V.
Regionalkoordinator Grünes Band Zentraleuropa
Hessestr. 4, 90443 Nürnberg, Tel. 0049-911-575294-0
gruenesband@bund-naturschutz.de, www.europeangreenbelt.org

© Macedonian Ecological Society (MES)


